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Betreff: Bundesgesetz, mit dem die Gewerbeordnung 1994 geändert wird;  

Entwurf, Stellungnahme 
Bezug: Schreiben vom 27. Oktober 2010, GZ: BMWFJ-30.680/0013-I/8/2010  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu dem im Betreff genannten Gesetzesentwurf wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Zu § 37 und § 376 Z. 52: 
Die ersatzlose Streichung des Instituts des integrierten Betriebes unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung von Übergangsbestimmungen wird begrüßt.  
 
Zu § 39 Abs. 2: 
Wird die vorgesehene Regelung zu Ende gedacht, so bedeutet dies faktisch, dass 
künftig bei reglementierten Gewerben „nur“ noch Einzelunternehmen (natürliche 
Personen) den Nachweis betriebswirtschaftlicher und unternehmensrechtlicher 
Kenntnisse erbringen müssen (da es sich in der Regel dabei um kleine Unternehmen 
handelt, die keinen Geschäftsführer bestellen), nicht aber juristische Personen und 
eingetragene Personengesellschaften.  
 
Bei mehr als der Hälfte aller im Gewerberegister eingetragenen Gewerbetreibenden 
handelt es sich um Einzelunternehmen. Eine sachliche Rechtfertigung für diese 
Ungleichbehandlung kann nicht erkannt werden. Konsequenterweise müsste - wenn 
dies angestrebt wird - im Sinne einer Liberalisierung und Deregulierung auf die 
Unternehmerprüfung als Zugangsvoraussetzung gänzlich verzichtet werden.  
 
Grundsätzlich ist aber zu hinterfragen, dass Gewerbeanmelder für die Ausübung eines 
reglementierten Gewerbes (Einzelunternehmen mit gewerberechtlichem 
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Geschäftsführer, juristische Personen und eingetragene Personengesellschaften) keine 
betriebswirtschaftlichen und unternehmensrechtlichen Kenntnisse mehr nachweisen 
müssen. Erfahrungen aus der Praxis zeigen, dass insbesondere betriebswirtschaftliche 
und unternehmensrechtliche Kenntnisse einen bedeutenden Einfluss auf den künftigen 
Erfolg eines Unternehmens haben.   
 
Zu § 77 Abs. 5 bis 9: 
Der Entfall der sog. „Einkaufszentrenregelungen“ wird begrüßt. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 
 Der Landesrat 
 
 
 
 Mag. Siegi Stemer 
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Nachrichtlich an: 
 

1. Abt. Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten (VIa), via VOKIS versendet 
2. Abt. Wirtschaftsrecht (VIb), via VOKIS versendet 
3. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  

begutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 
4. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  

begutachtungsverfahren@parlament.gv.at 
5. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  

vpost@bka.gv.at 
6. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  

mac.ema@cable.vol.at 
7. Herrn Bundesrat, Dr Magnus Brunner, SMTP:  

magnus.brunner@parlament.gv.at 
8. Frau Bundesrätin, Cornelia  Michalke, Kirchplatz 1, 6973 Höchst, SMTP:  

c.michalke@gmx.at 
9. Herrn Nationalrat, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  

karlheinz.kopf@parlinkom.gv.at 
10. Frau Nationalrätin, Anna Franz, SMTP:  anna.franz@parlinkom.gv.at 
11. Herrn Nationalrat, Dr Harald Walser, SMTP:  harald.walser@gruene.at 
12. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 
13. Herrn Nationalrat, Christoph Hagen, SMTP:  christoph.hagen@parlament.gv.at 
14. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@tt-p.at 
15. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 

SMTP:  post.lad@bgld.gv.at 
16. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 
17. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. 

Pölten, SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 
18. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, 

SMTP:  verfd.post@ooe.gv.at 
19. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  

landeslegistik@salzburg.gv.at 
20. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 
21. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  post@tirol.gv.at 
22. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  post@md-

v.wien.gv.at 
23. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  

vst@vst.gv.at 
24. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, SMTP:  

institut@foederalismus.at 
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25. ÖVP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  
landtagsklub.vorarlberg@volkspartei.at 

26. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 
27. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  

landtagsklub@vfreiheitliche.at 
28. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  

landtagsklub.vbg@gruene.at 
29. Frau Birgit  Luschnig, im Hause, SMTP:  birgit.luschnig@vorarlberg.at 
30. Herrn Jürgen Weiss, SMTP:  jweiss@vol.at 
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